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Die Messe zur  
Energie von morgen
Energy Decentral mit breitgefächertem Fachprogramm

Vom 12. bis zum 15. November findet in Hannover die Energy De­
central statt. Im Rahmen der Eurotier ist die Fachmesse eine  
wichtige Plattform für die dezentrale Energieversorgung im Land­
wirtschaftssektor. Sie bildet nach Angaben der veranstaltenden  
DLG die gesamte Wertschöpfungskette einer nachhaltigen Ener­
gieproduktion ab. 

Über 280 Aussteller sind be-
reits angemeldet. Mit dabei ist in 
diesem Jahr auch wieder die Ex-
pert Stage „Energy Decentral“. 
Hier bekommen Fachbesucher 
ein umfangreiches Programm 
rund um aktuelle Themen der 
Energiebranche geboten. Vor-
träge werden in deutscher und 
englischer Sprache angeboten. 
Offene Podiumsdiskussionen 
mit ausgewählten Experten run-
den das Programm ab. 

Energieversorgung und -effi-
zienz gehören zu den bestim-
menden Themen unserer heuti-
gen Gesellschaft und beeinflus-
sen neben den Auswirkungen auf 
unsere Umwelt maßgeblich den 
betrieblichen Erfolg. Die Energy 
Decentral als spezialisierte Fach-
messe für die dezentrale Ener-
gieversorgung bietet dafür eine 
internationale Plattform und ein 
Experten-Netzwerk für den 
fachlichen Austausch. „In der 
Diskussion um alternative Ver-
sorgungskonzepte spielen dezen-

Die Energy Decentral 2024 zur dezentralen Energieversorgung findet pa-
rallel zur „Eurotier“ und „Inhouse Farming Feed & Food Show“ statt. 

Fotos: DLG

trale, regenerative Energiequel-
len eine herausragende Rolle. 
Das Ausstellungs- und Fachpro-
gramm der Energy Decentral 
widmet sich diesem Thema und 
zeigt modernste Verfahren und 
technische Lösungen zur opti-
malen Nutzung von Solar, Wind, 
Biogas, Biomethan und Holz-
energie sowie zu deren Speiche-
rung und Nutzung“, unter-
streicht Marcus Vagt, Projektlei-
ter Energy Decentral, die 
Bedeutung der Leitmesse. „Ein 
Schwerpunkt liegt in diesem Jahr 
auf den Themen Solarenergie 
und Agri-Photovoltaik – The-
men, die die Besucher, so eine 
aktuelle Umfrage, besonders in-
teressieren.“

Bis 2045 will Deutschland 
vollständig klimaneutral sein, als 
erste Industrienation weltweit. 
Vagt ist überzeugt: „Die Dekar-
bonisierung des Energiesystems 
ist machbar.“ Und die CO2-
Reduktion ist für ihn dabei der 
zentrale Baustein, der an erster 

Stelle steht. „Danach folgen die 
Substitution und, wo Emissio-
nen sich nicht vermeiden lassen, 
die Kompensation“, so der Pro-
jektleiter der EnergyDecentral. 
Das verlangt nicht nur einen 
Technologiewechsel – von Gas- 
und Ölkessel mit fossilen Kraft-
stoffen zu innovativen Wärme-
technologien und bei Verbren-
nungsmotoren zu regenerativen 
Kraftstoffen und alternativen 
Antrieben. Denn mit dem Um-
stieg auf erneuerbare Energien 
greifen auch neue Prinzipien: 
„Richtete sich die Stromerzeu-
gung in der fossilen Welt nach 
dem Bedarf, so muss sich der 
Verbrauch künftig daran orien-
tieren, welche Leistung die wet-
terabhängigen Windkraft-  und 
Solaranlagen liefern“, erläutert 
Vagt.

Expert Stage mit  
umfassendem Programm

Auf der Expert Stage „Energy 
Decentral“ (Halle 25) finden Be-
sucher einen kompakten Über-
blick über innovative und zu-

kunftsweisende Technologien 
sowie ein vollständiges Angebot 
rund um Produkte und Dienst-
leistungen der dezentralen En-
ergieerzeugung und deren In-
frastruktur. Die Expert Stage 
„Energy Decentral“ bietet Fach-
besuchern täglich die Möglich-
keit, Vorträge zu verfolgen und 
sich im Rahmen von offenen 
Podiumsdiskussionen mit Exper-
ten auszutauschen.

Zur Eröffnung am 12. Novem-
ber dreht sich auf der Expert 
Stages alles rund um „Innovati-
onen in der Biogasbranche“. Am 
Mittwoch, dem 13. November, 
folgen „Grüne Gase“. Am Don-
nerstag, dem 14. November, be-
fassen sich ausgewählte Experten 
mit „Biogas auf den Strommärk-
ten der Zukunft“. Am Abschluss-
tag der Messe ist das Leitthema 
der Bühne: „Prozessoptimierung 
und Praxiserfahrungen“. 

Die Bühne wird täglich von 10 
bis 15 Uhr bespielt. Es werden 
Vorträge in deutscher und eng-
lischer Sprache angeboten. 
Wichtige Organisationen, wie 
der Biogas Fachverband, der 
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Landesverband Erneuerbare Energien 
und der Verband Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbau, Bremen, e.V. 
(VDMA), sind aktiv involviert.

Die englischsprachige Vortragsreihe 
„Powering Tomorrow: Biogas Innova-
tions and Real-World Applications“ 
findet am Mittwoch, den 13. Novem-
ber, und am Donnerstag, den 14. No-
vember, jeweils von 14:00 bis 15:00 Uhr 
statt. Der Biogas Fachverband mode-
riert die Vorträge, die sich auf interna-
tionale Innovationen und praxisorien-
tierte Anwendungen im Biogasbereich 
konzentrieren.

Highlights „Solar-Offensive“ 
und DLG.Prototype.Club

Fachliche Highlights der Messe sind 
in diesem Jahr auch das Spotlight „So-
lar-Offensive“, der Gemeinschaftspa-
villon der internationalen Biogasver-
bände sowie der DLG.Prototype.Club, 
in dem Softwareentwickler, Ingenieure 
und Start-ups versuchen, Antworten auf 
aktuelle Fragestellungen der Ener-
giebranche zu finden.  

Das DLG-Spotlight „Solar-Offensi-
ve“ bietet eine kompakter Überblick 
des aktuellen Angebots; denn der Be-
reich Photovoltaik bildet einen immer 
größeren Schwerpunkt für die Land-
wirtschaft im Bereich dezentraler Ener-
gieerzeugung. Sowohl die Ausbauziele 
der Bundesregierung als auch der stei-
gende Energiebedarf für die Elektrifi-
zierung der Landwirtschaft schaffen ein 
enormes Investitionspotenzial für Frei-
flächenanlagen, Speicher und Agri-PV. 

Dieses große Interesse spiegelt sich 
auch bei den Ausstelleranmeldungen 

wider: 30 der bereits 260 angemeldeten 
Aussteller haben einen speziellen Fokus 
auf Photovoltaik und Agri-PV. Hier 
setzt das DLG-Spotlight „Solar-Offen-
sive“ an und bietet Besucherinnen und 
Besuchern der Energy Decentral die 
Möglichkeit, eine kostenfreie Erstbe-
ratung über die Chancen der Photovol-
taik für ihren landwirtschaftlichen Be-
trieb in Anspruch zu nehmen.

DLG.Prototype.Club  
sucht Innovationen

Die Open-Innovation-Plattform 
DLG.Prototype.Club ist in diesem Jahr 
erstmalig Teil des Fachprogramms der 
Energy Decentral. In einem Rapid-
Prototyping-Wettbewerb treten Soft-
wareentwickler und Start-ups gegenei-
nander an, um die von den Ausstellern 
und Partnern gestellten Aufgaben zu 
lösen, um Ideen schneller und effizien-
ter auf den Markt zu bringen. 

Die Teams erhalten die Aufgabenstel-
lung 14 Tage vor dem Beginn der Mes-
se. Sie präsentieren ihren voll funktions-
fähigen Prototyp zusammen mit einem 
Businessplan dem Challenge-Partner 
live während der Energy Decentral. 

Internationale Biogasverbände 
im Gemeinschaftspavillon

Für alle, die an den neuesten Innova-
tionen, Rahmenbedingungen und Kon-
taktmöglichkeiten in der internationa-
len Biogasbranche interessiert sind, ist 
der Gemeinschaftspavillon der interna-
tionalen Biogasverbände auf der Ener-
gy Decentral 2024 das perfekte Ziel. 
Hier treffen sich internationale Exper-

ten, um ihr Wissen und ihren Zugang 
zum internationalen Biogasmarkt zu 
teilen. 

Mit Medienwänden und Informati-
onspunkten können Besucherinnen und 
Besucher des Pavillons direkt in die 
Welt der internationalen Biogasindus-
trie eintauchen, eine Lounge-Ecke lädt 
zum Networking ein. Präsentationen 
und Diskussionen mit führenden Fach-
leuten und Organisationen runden das 
Angebot ab. 

Mit Strom  
dekarbonisieren

Forschungseinrichtungen, Start-ups 
und Technologieanbieter: Sie alle ge-
stalten vom 12. bis 15. November auf 
der Energy Decentral 2024 die Zukunft 
der Netto-Null-Emission. Dazu gehö-
ren der Ausbau des Anteils der erneu-
erbaren Energien am Bruttostromver-
brauch, die Weiterentwicklung und 
umfassende Modernisierung der Kraft-
Wärme-Kopplung sowie die Umstel-
lung der Wärmenetze auf erneuerbare 
Energien und Abwärme. Über 250 
Aussteller zeigen auf dem Messegelän-
de in Hannover Neuheiten und Lösun-
gen aus den Bereichen Solar, Wind, 
Biomasse, Grüner Wasserstoff sowie 
Speichertechnologien. Hinzu kommen 
die digitalen Technologien. Sie haben 
sich in den vergangenen Jahren rasant 
entwickelt und sind der Schlüssel für 
intelligentes Systeme, mit denen sich 
die Energieversorgung überwachen 
und steuern lässt.

Die sichtbarsten Zeichen der Dekar-
bonisierung sind die Anlagen für erneu-
erbare Energien, die Kohle-, Gas- und 
Atomkraftwerke ersetzen. Beim Umbau 
des Energiesystems konzentrieren sie 
sich nicht allein auf die Stromerzeu-
gung. Vagt: „Zur erfolgreichen Umset-
zung der Energiewende gehört auch, die 
Bereiche Wärme und Verkehr kli-
mafreundlicher zu gestalten.“ Die Elek-
trifizierung des Wärme- und des Ver-
kehrssektors – die sogenannte Sektoren-
kopplung – biete darüber hinaus aber 
noch einen weiteren großen Vorteil: 
„Sie macht das gesamte Energiesystem 
in Deutschland flexibler. Auch damit hat 
sie große Bedeutung für die Dekarbo-
nisierung“, so der DLG-Experte.

Biomasse als  
klimaneutrale Alternative

Unter den regenerativen Energien 
nimmt Biomasse als der einzige ‚erneu-
erbare‘ Kohlenstoffträger eine Sonder-
stellung ein. Sie hat sich seit Einführung 
des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
(EEG) als fester Bestandteil im Ener-
giemix etabliert. Neue Biogasanlagen 

Auch die Bereitstellung und Nutzung von Biomethan wird auf der Messe thematisiert.
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zeigen, welch enormes Potential 
für die Dekarbonisierung in der 
Nutzung von Biomasse noch 
steckt. Sie verwandeln Dung und 
Gülle durch einen Vergärungs-
prozess in Dünger und produzie-
ren gleichzeitig Methan (Bio-
LNG) in gasförmiger oder flüs-
siger Form. Zudem lässt sich aus 
Biogas auch Wasserstoff erzeu-
gen, was eine neue Perspektive 
für Biogasanlagen öffnet, deren 
Förderung bald ausläuft. „Mit 
jeder weiteren Flexibilisierung 
einer Biogasanlage reduzieren 
wir den Bedarf von neuen, zent-
ralen Gaskraftwerken“, bestätigt 
Marcus Vagt.

Aktuell gibt es hierzulande 
rund 10 000 Bestandsanlagen mit 
einer Gesamtleistung von rund 
sechs Gigawatt, die pro Jahr über 
33 Terawattstunden Strom er-
zeugen – was etwa sechs Prozent 
des Stromverbrauchs in Deutsch-
land entspricht und die gleiche 
Menge an Wärme, die vor allem 
im ländlichen Raum genutzt 
wird. „Eine Verdopplung der ak-
tuellen Leistung auf zwölf Giga-
watt bis 2030 wäre problemlos 
möglich“, sagt Horst Seide, Prä-
sident des Fachverbandes Biogas. 
Eine Einschätzung, die Silke 
Weyberg, Geschäftsführerin des 
Landesverband Erneuerbare 
Energien Niedersachsen/Bre-
men, teilt: „Allein in Niedersach-
sen könnte die aktuelle Leistung 
von 1,4 auf 2,8 Gigawatt bis 2030 
problemlos verdoppelt werden. 
Das entspricht etwa der Leistung 
von sechs Gaskraftwerksblö-
cken.“ Dabei sei es nicht notwen-
dig, mehr Biomasse einzusetzen 
oder mehr Fläche zu benötigen. 
„Stattdessen könnten zusätzliche 
Blockheizkraftwerke aufgestellt 
werden, um Strom nur dann zu 
produzieren, wenn weder Sonne 
noch Wind verfügbar sind“, so 
Weyberg.

Die neue Rolle  
der Kraft-Wärme-Kopplung

All das zeigt: Der Wert der 
bedarfsgerechten Bereitstellung 
von erneuerbarer Energie auf 
Knopfdruck wird in den kom-
menden Jahren weiter zuneh-
men. Um die im Zuge des Kohl-
ausstiegs erwartete Kapazitätslü-
cke von mindestens 15 Gigawatt 
zuverlässig und klimafreundlich 
zu schließen, braucht es deshalb 
flexible, dezentrale KWK-Anla-
gen. Sie ermöglichen eine we-

sentlich effizientere Nutzung der 
Energieträger als bei der ge-
trennten Erzeugung von Wärme 
und Strom. Die logische Konse-
quenz: Zukunftsfähige Kraft-
Wärme-Kopplungen entwickeln 
sich vom wärmegeführten 
Grundlastbetrieb zu flexiblen, 
strommarktoptimierten Anlagen. 
Extern befeuerte Gasturbinen, 
welche in Biomasse-Blockheiz-
kraftwerken (Biomasse-BHKW) 
zum Einsatz kommen, sind nur 
ein Beispiel dafür. Sie eröffnen 
ein weites Brennstoffspektrum 
im Leistungsbereich zwischen 40 
Kilowatt und einigen Megawatt 
elektrisch. Ausgestattet mit intel-
ligenten Energiemanagement-
systemen und Pufferspeichern 
wie sie auf der Energy Decentral 
gezeigt werden, ist jederzeit eine 
Entkopplung vom aktuellen 
Wärmebedarf möglich.

Technisch ist die Kraft-Wär-
me-Kopplung längst im Wasser-
stoffzeitalter angekommen, die 
Anlagen sind schon heute für 
eine Nutzung mit neuen Gasen 
geeignet. „Moderne Gasmoto-
ren sind in der Lage sowohl Erd-
gas, Biomethan als auch Wasser-
stoff als Brennstoff oder Beimi-
schungen zu nutzen. Analog zur 
steigenden Verfügbarkeit kann 
so zunehmend auf kohlenstoff-
arme Brennstoffe umgestellt 
werden“, erläutert Michael Wag-
ner, Director Product and Solu-
tion Management bei Rolls-
Royce Power Systems. Nahezu 
jedes heute installierte Erdgas 
BHKW lässt sich mit geringem 
Aufwand für den Betrieb mit 
Wasserstoff umrüsten.

Um noch mehr Alternativen 
für die Wärmewende zu bieten, 
haben die Technologieanbieter 
mittlerweile auch Großwärme-
pumpen im Portfolio und posi-
tionieren sich als Komplettan-
bieter für dezentrale Energie-
versorgungskonzepte. Christian 
Grotholt, Vorstandsvorsitzender 
des Blockheizkraftwerksherstel-
ler 2G Energy: „Für uns gibt es 
einen riesengroßen Mehrwert 
bei der Verzahnung beider Tech-
nologien. Angefangen von Er-
löspotentialen am Strommarkt 
über die signifikante Reduktion 
von CO2-Emissionen bis hin 
zum technischen Zusammenwir-
ken bei unterschiedlichen Wet-
terlagen schaffen kombinierte 
System direkt einen Mehrwert 
für den Betreiber und die Ge-
sellschaft.“

Grüner Wasserstoff  
als Hoffnungsträger

Mit der Vorstellung moderner 
Wasserstoff BHKW, Brennstoff-
zellen und Elektrolyseure der 
neuesten Generation liegen die 
Aussteller der Energy Decentral 
voll im Trend der energiepoliti-
schen Diskussion. Wasserstoff 
gilt als einer der wesentlichen 
Schlüssel für ein resilientes und 
klimaneutrales Energiesystem. 
Das Engagement des spanischen 
Düngemittelherstellers Fertibe-
ria hat sich hier als Vorzeigepro-
jekt herauskristallisiert. Mitte 
Mai 2024 hat der Energiekon-
zern Iberdrola in Puertollano, 
250 Kilometer südlich von Ma-
drid, 16 Elektrolyseure und ein 
Lithium-Ionen-Batteriesystem 
mit einer Gesamtkapazität von 
20 Megawatt in Betrieb genom-
men – direkt neben der Dünge-
mittelfabrik. Seit über 60 Jahren 
produziert Fertiberia hier Kunst-
dünger, dessen wichtigster In-
haltsstoff Ammoniak ist. Um den 
herzustellen, kommt bislang 

grauer Wasserstoff zum Einsatz, 
der aus Erdgas gewonnen wird. 
Die Anlage bezieht ihren Strom 
für die Elektrolyseure direkt von 
einem 100 Megawatt großen So-
larpark. Die bisher installierte 
Kapazität von 20 Megawatt 
deckt etwa zehn Prozent des 
Energiebedarfs von Fertiberia. 
Bis 2027 soll sie sich auf 40.000 
Tonnen grünen Wasserstoff pro 
Jahr mehr als verzehnfachen.

Das Beispiel zeigt: Die Wasser-
stoffwirtschaft nimmt Fahrt auf, 
und das nicht nur hierzulande, 
sondern international. Bis 2030 
will die EU-Kommission in ei-
nem stufenweisen Ansatz Elekt-
rolyseure mit einer Leistung von 
mindestens 40 Gigawatt instal-
lieren und zehn Millionen Ton-
nen grünen Wasserstoff erzeu-
gen. Besucher der Energy De-
central können sich vom 12. bis 
15. November ganzheitlich über 
das Potenzial des Energieträgers 
Wasserstoff informieren und er-
fahren, welche Technologien 
helfen, die Produktion von Grau 
auf Grün umzustellen. 
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Termine der Expert Stage  
an der Bioenergy Decentral

Die Fachveranstaltungen der Bio-
energy Decentral finden in Halle 25, 
Stand 25B20 zu folgenden Terminen 
statt:

Dienstag, 12. November
• 10:05 - 10:25, Biogasbehandlung mit-

tels mobiler Aktivkohlefilter. Ein in-
novatives Verfahren zur Rücknahme 
und Behandlung H2S beladener Ak-
tivkohle verändert die Biogasbran-
che;

• 10:25 - 10:45, Inhaltsstoffbestim-
mung mit Hilfe der NIR-Technolo-
gie und die Möglichkeiten in der 
Biogasproduktion;

• 10:45 - 11:05, biologische und wirt-
schaftliche Effizienz trotz extremer 
Bedingungen im Fermenter: Biofilm-
Bilder H optimiert HTK/Mist- und 
Abfallanlagen; 

• 11:05 - 11:25, neu, Kraftvoll. Effizi-
ent. Einzigartig. Die Wangen Pum-
pen Bio-Mix 200. Erleben Sie die 
leistungsstärkste Pumpe im Biogas-
sektor; 

• 11:30 - 12:30, Substrate für die Bio-
gasbranche: Was werden und dürfen 
wir künftig füttern?

• 14:00 - 14:20, Flexible Agri-PV-
Montagesysteme für vielfältige Be-
wirtschaftungsformen;

• 14:20 - 14:40, Post-EEG Lösungen: 
Flexibilität und Substratwandel für 
Energie zur richtigen Zeit. 

Mittwoch, 13. November
• 10:05 - 10:25, Grüne Gase, flexibler 

Strom, regionale Wärme - Wie sieht 
der Standort der Zukunft aus?

• 10:25 - 10:45, Biomethan sichert Zu-
kunft - Projektkonzepte für Roh-
gaserzeuger und Biomethannutzer;

• 10:45 - 11:05, Biomethananlage mit 
Eigenstrom - Vorstellung Projekt 
Kerler;

• 11:05 - 11:25, Biomethan - Einspei-
sung schnell gemacht;

• 11:25 - 11:45, Wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten der individuellen Treib-
hausgas-Berechnung bei Biomethan-
anlagen;

• 11:45 - 12:05, Biomethanisierung.

Donnerstag, 14. November
• 10:05 - 10:25, Energiemarkt-Café: 

Flexibilität - Die härteste Währung 
am Energiemarkt;

• 10:25 - 10:45, Biogas-Erträge aus 
verschiedenen Vermarktungsstrate-
gie;

• 10:45 - 11:05, Vermarktung von fle-
xibilisierten Anlagen unter Berück-
sichtigung der Besonderheiten und 
der Marktentwicklung im Jahr 2024;

• 11:05 - 11:25, Vollautomatisierte 
Biogas-Vermarktung im kontinuier-
lichen Intraday-Handel;

• 14:05 - 14:25, Chemically resistant 
Biogas Storage Systems Suitable for 
Biowaste, Food waste, OFMSW AD, 
sewage gas from industrial WWTP 
or landfill gas;

• 14:25 - 14:45, an autonomous, zero 
CO2, materials handling robot for the 
biogas unit;

• 14:45 - 15:05, new, Powerful. Effici-
ent. Unique. The Wangen Pump  
Bio-Mix 200. Experience the most 
powerful pump in the biogas sector.

Freitag, 15. November
• 10:05 - 10:25, die richtige Entschwe-

felung von Biogas. Wie können wir 
Probleme durch Schwefel in der Bio-
gasanlage effizient und wirtschaftlich 
verhindern?

• 10:25 - 10:45, Vergären von schweren 
Substraten leichtgemacht - Zuverläs-
sige Verkleinerung vor dem Fermen-
ter;

• 10:45 - 11:05, Biogasbehandlung mit-
tels mobiler Aktivkohlefilter. Ein in-
novatives Verfahren zur Rücknahme 
und Behandlung H2S beladener Ak-
tivkohle verändert die Biogasbran-
che;

• 11:05 - 11:25, Felderfahrungen mit 
SCR-Abgasnachbehandlungsanlagen.

Auszeichnung für Pionierarbeiten 
und Zukunftsvisionen

Im Rahmen der EnergyDecentral 
vergibt die DLG zwei international 
führende Auszeichnungen für innova-
tive Lösung im Bereich dezentraler 

Energieproduktion: Der „Innovation 
Award EnergyDecentral“ zeichnet In-
novationen für den Praxiseinsatz aus 
und unterstreicht den Stellenwert, den 
die moderne Ingenieurskunst für die 
Branche besitzt. Pionierarbeiten und 
Zukunftskonzepte für eine nachhaltige 
Energieproduktion prämiert die Jury 
mit dem „DLG-Agrifuture Concept 
Winner Award“. Ein wesentliches Zu-
kunftskonzept ist aktuell das Thema 
„Energieversorgung und Effizienz“. 
Ziel ist es, Allianzen aus verschiedenen 
landwirtschaftlichen Gewerken als 
Energiewirt und Tierhalter zu bilden. 
Hierbei geht es unter anderem um die 
Kombination von Pflanzenbausyste-
men, Tierhaltung- und Inhouse-Syste-
men mit erneuerbaren Energien.

Mit dem „Women in Ag Award“ wer-
den inspirierende Frauen aus Landwirt-
schaft, Agribusiness, Bildung sowie 
Forschung und Entwicklung ausge-
zeichnet. Die besten YouTuber, TikTo-
ker sowie Facebooker und Instagramer 
erhalten die Auszeichnung „DLG Agri 
Influencer Award“.

Tickets, Anreise und  
Übernachtungsmöglichkeiten

Als Veranstalter empfiehlt die DLG 
(Deutsche Landwirtschafts-Gesell-
schaft), Eintrittskarten vorab online zu 
erwerben. Die Ersparnis gegenüber 
dem Vor-Ort-Kauf beträgt rund 
10 Euro. Besucher können sich zwi-
schen einem Tagesticket oder einem 
Dauerticket entscheiden. Gegen einen 
geringen Aufpreis kann ein „Green Ta-
gesticket“ erworben werden. Mit die-
sem werden Aufforstungsprogram- 

Die Energy Decentral als Fachmesse für die dezentrale Energieversorgung bietet eine 
internationale Plattform und ein Experten-Netzwerk für den fachlichen Austausch.
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me unterstützt, lokal und direkt in 
Deutschland. 

Die Tagestickets sind für einen Tag 
vom 12. bis 15. November gültig. Die 
Dauertickets sind für den täglichen 
Eintritt vom 12. bis 15. November gül-
tig (Link zum Shop: www.eurotier.com/
de/besuchen/tickets­oeffnungszeiten).

Die Anreise zur Eurotier/Energy De-
central 2024 ist bequem mit Bahn, Auto 
und Flugzeug möglich. Neben öffentli-
chen Verkehrsmitteln stehen Besuche-
rinnen und Besuchern, die mit dem 
Flugzeug anreisen, ein exklusiver Euro-
tier/Energy Decentral-Shuttle Service 
für 25 Euro je Strecke zur Verfügung. 
Der Shuttle-Bus fährt fahrplanunabhän-
gig nach Bedarf. Hotelaufenthalte kön-
nen unter anderem über das „Selected 
Hotel Programm“ der Deutschen Mes-
se gebucht werden. Auch ist eine Bu-
chung über die Get2fairs-Zimmerver-
mittlung möglich. Mehr Informationen 
zur Anreise und zum Übernachtungs-
angebot sind unter www.energy­decen­
tral.com/de/die­messe/anreise­unter­
kunft zu finden.    dlg/LW


